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Der Gesellschafter.
seresLandesIfi ' 8kr . Intelligentlalt für den Oberamtsbezirk Ragst-

Udonnementsvreis
in Nagold halbjähr¬
lich 54 kr-, im Bezirke
Nagold I fl. 2 kr-,
im übrigen Theil un-

Linrückungs -Gebühr
jür die dreigespaltene
Garmond -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr., bei mehrmali¬
gem je 1 ' /, kr.

7» . 4S. Samstag drn 22 . April

Amtliche Bekanntmachungen.
Ichwarzwald -Vahn.

K . Eisenbahnhochbauamt Horb.

Bau - Akkord.
In Folge höherer Weisung werden die Arbeiten zu Erstellung der Gebäulichkeiten auf der Station

Teinach
hiemit zur schriftlichen Submission ausgeschrieben.

Es betragen nach dem Kostensvoranschlag :

Benennung
der

Gebäude. T

>2»-7

» Z -r-

Z«

8
8 «-s-

V

.8 'L

N
S

'öZ

iS
-SL
iS

Sektionsgebaude
Güterschuppen
Nebengebäude
Trottoir . .
Dohlen - .
Brunnen . .
Beleuchtung .
Bodenwage Grube
Häuschen

fl. kr.
250

14
45!

300,

200

fl. kr.
8629 1

85 39
71646

1853 30
281514

203
122

1335j
48 57

fl. flr . ft. kr.
412248 608
279029

836 22
22

24

3
19412

tl. kr.
700 6

2148
1426

1(148

fl. ikr. fl. 4r . fl. !kr.
176919 359 581199z 9

140 86 50 808 53
6733 14 13633

20
15

70

33 50 - 5 30 27 2

fl. kr.
405

8152
86

fl-str. k fl.
2230 461

230183 20
75 50

kr. fl. kr.
20 3 ? !

2

14z

26 40

fl. kr.
747^
600
240

fl. kr.
20

Zusammen 809 j15809 7 7992 211608z 754 38j20l042s46618 .2282 37j572 5̂2 27 301763 10 .37 s1587 95!Plane , Kostensvoranschlag und Bedingsheft können bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden.Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Offerte , in welchen der Abstreich in Prozenten angegeben ist , schrift¬lich und versiegelt mit der Aufschrift
„Angebot für Arbeiten an den Gebäuden der Station Teinach"unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen bis

Montag den 1. Mai d. I ., Bormittags 1iV Uhr,bei der Unterzeichneten Stelle portofrei einreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte stattfindet , welcher dieSubmittenten anwohnen können.
Den 17 . April 1871 . K . Eisenbahnhochbauamt Horb.

_ _ _ K r a u tz.
ZchwarMld-Bahu.

A . Eisendahnhochbauamt Horb.

Akkord.
Höherer Weisung zu Folge werden die Arbeiten zu Erstellung der Gebäulichkeiten auf der StationEmmingen

hiemit zur schriftlichen Submission ausgeschrieben.
Nach dem Kostenvoranschlag betragen

Bau
Benennung

der

Gebäude.

Stationsgebäude
Güterschuppen .
Nebengebäude .
Dohlen . . .
Beleuchtung rc.

Zusammen

D

fl . !kr.
60

i

9!
170

239!

^ 2
!<s

fl .! kr.
563740

70054
187740

76 .48
8293 ! 2

8
8

fl. kr.
254415
1692 52

56710

st - -
336

kr.
S

fl - kr.
494 57

18

48044 '7j336 j51457

s .r:

>S«
G

fl . kr.
112144

12040
59 ^ 6

S

fl . kr
33142

71 .24
16!

IS

fl . jkr.
89247
59050
12045

7
50

Plane , Kostensvoranschlag und Bedingnißheft sind bei der unierzercyneien esieue zur rrmZcyi ausgeicgk.Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Offerte , in welchen der Abstreich in Prozenten angegeben ist , schrift¬lich und versiegelt mit der Aufschrift r. »
, ^ „ Angebot für Arbeiten an den Gebäuden der Station Emmingen"unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen bis

Montag den 1 . Mai d. I ., Bormittags 11 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle portofrei einreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte stattfindet , welcher dieSubmittenten anwohnen können . K . Eisenbahnhochbauamt Horb._ Den 17 . Apri l 1871 . Krauß.

- Na  g o l d.
Die Herren C . Sannwald L Comp,

beabsichtigen bei ihrem Fabrik -Anwesen im
Jselshäuser Thal eine Correktion des Fluß¬
betts . Wer hiegegen Einwendungen zu

130130,418 3611661 22,396 18 15 _
Unterzeichneten Stelle zur Einsicht aufgelegt.

D

fl . kr.
246 8

48
10240

fl . kr.
l0

--

fl . kr
328 20
120

72!

.10 ! ,
MM 27

« «2

fl -!kr.
27

.L «
-SL

fl.
378^
375!
1711

kr.

924 !95

fl . kr.
20

75

machen haben sollte , hat diese binnen 15
Tagen bei dem Oberamt schriftlich vorzu¬
bringen , widrigenfalls er sich selbst zuzu¬
schreiben hätte , wenn spätere Einsprachen
keine Beachtung finden.

Die Zeichnung kann bei Unterzeichneter
Stelle eingesehen werden.

Den 20 . April 1871.
K . Oberamt.

Böltz.



Die Ortsdorsteher
werden an Einsendung des Verzeichnisses
der gewünschten

Grasskttkl
erinnert . K . Nevieramt Altenstaig.
2 ^ Iselsha  n s e n.

Am Dienstag den 25 . d. M .,
Mittags 12 Uhr,

kommen von ungefähr 100 Stammen Roth-
tannen die

Rinde
ans dem Rathhanfe dahier znm Verkauf.

Den 17 . April 1871.
Gemeinderath.

3? H ochdo r
DA . Horb.
Eichene

Glanzrinden-Verkauf.
Am LamStag den 29 . April d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald Hölzer
circa 36 Klafter sehr schöne, eichene Glanz¬
rinden verkauft , wozu Liebhaber einladet

Gemeinderath.
N e n b u l a ch,
Oberamts Calw.

Rinden- L Langholz-
Verkauf.

Am
Dienstag den 29.

April,
Vormittags 10 Uhr,

^wird auf hiesigem
Rathhans die Rinde
von 570 Stuck

Langholz , am gleichen Tage,
Nachmittags 1 Uhr,

570 Stück Langholz mit 15,000 Cnbik.h
schönster Qualität , verkauft.

Den 19 . April 1871.
L tadtschultheißenamt . Herrmann.

O b e r t h a l h e i m.

Fahrniß-Verkauf.
" In der Gant¬

sache des Joseph.
.Wittel,  Zieg-
'' lers in Obcrthal-

heim, wird am
Montag den 1 . Mai,

Mittags 1 Uhr,
in dem Wittel ' schen Wohiihause in Ober¬
thalheim eine Fahrniß -Versteigerung abge¬
halten , wozu die Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Es kommt vor:
kchreinwerk, Fässer,

.gemeiner Hansrath,
i2 Wagen , Pflug und.

Egge , 1 Pntzmühle , 1 Hund , Heu und
Stroh und Ziegelwaren.

Den 18 . April 1871.
O' erichtsnotar Fi sch Hab er von Nagold.
2) , Nagold.

Farren-Verkauf.
Am 27 . d. Mts .,

' ' Morgens 9 Uhr,
wird ans dem städti-

^ scheu Farrenstall ein
setter Farrcn znm Ver-
kauf kommen , wozu

Liebhaber eingAadhi Wd.
2 ) ^ B e r n e ck.

Vei der nnteizeichneten Stelle liegen
geaen gefet-üche Sicherheit

400 Gulden

Privat -Bekauntluachimgen.
Nagold.

Wohnu » gs -Werä » derung.
Nachdem der Unterzeichnete die Wohnung bei Herrn Metzger Wid-

maier verlassen und sein von Frohmüller ' s Wittwe erkauftes Haus
in der Vorstadt bezogen hat , dankt er seinen werthen Kunden für das ^

bisher geschenkte Zutrauen , mit der Bitte , ihm dasselbe auch ferner zu bewahren.
_ _ _ ^r » ntl »er , Uhrmacher.

Agentur der Ulmer Bleiche.
Für die rühmlich bekannte Rasenbleiche der Herren Gebrüder

Kiderlen in Ulm nehme ich Bleichgegenstände zur Besorgung entgegen,
snnd indem ich schnelle und sorgfältige Behandlung znsichere, halte ich
^mich zu recht zahlreichen Aufträgen bestens empfohlen.

W i l d b e r g.

Hochirits - Eiiiladung.
Zur Nachfeier unserer ehelichen Verbindung laden wir unsere Verwandten

und Freunde auf
Freitag den 28 . April

in den Gasthof zum „Hirsch" sekundlichst ein.
Christian Bolz , Gerber,

Sohn des Thierarzt Volz,
und seine Braut:
Louise Brodbrck,

Tochter des Metzgers Brodbeck ln Sulz a/N.

»c

A l t e n st a i g Stadt.

Hochzeits -Einladung.
Zn ihrer am 25 . April d. I . stattfindenden Hochzeit laden Freunds

und Feinde ! Verwandte und Bekannte in das Gasthaus znm „Adler"
sreundlichst ein

xrr« x « t
L , iv «I Stricker.

IVLtti ir»

21' B e r n e ck.

znm Ausleihen parat.
^nnunzspfi W u r st e r.

Nagold.

A / / o c/ir - - /// . A
Wir erlauben uns , zur Feier unserer ehelichen Verbindung unsere Ver - H^

^  wandten und Bekannten auf 8
2 ° Diens  t .a g d. e n 2 5 . A p r i l 2
2 i" das Gasthaus znm „Adler " hier freundlichsi einzuladen . — ^
X Jacob Fr . Drublr , Tuchmacher, X

Sohn des Jacob . Fr . Denble , HG
HA und seine Braut : HA
2 Friederike Metz, ^
5 ^ Tochter des Friedrich Metz , Zimmermanns in Altenstaig . ^

2> N » g o l d.
Unter annehmbaren Bedingungen findet

bei mir ein

junger krustiger Mensch-
der die Gerberei erlernen will , eine Lehr¬
stelle. Gottlieb Schwarzko pf.

Nagold.
Ein tüchtiger

Sattler-Geselle
findet dauernde Beschäftigung nebst gutem
Lohn bei

C. Belling,
Sattle r und Tapezier.

RachalMim,.
Ungeachtet des gesetzlichen DeponateS

der Vignetten , gibt eS fast keine größere
Stadt ln Deutschland , wo nicht die Ver¬
packung der Stollwerck 'schen Brust-
bonböns  mehr oder minder täuschend
nachgeahmt wird , rum Thcil sogar nnrer
Mißbrauch des Namens . Man wolle
daher auf den Siegelverschluß genau
achten.

Brrnichlch-Wltiaus.
Mittwoch den 26.

März,
Nachmittags 1 Uhr , ^werden ans den
Freihl . v. Gült-
liiigen ' schen Wal¬
dungen Neubann,

Fichtwald , Bruderrain und Thann öffent¬
lich versteigert:

68 Klafter taiinene Scheiter und Prügel
und 3800 nnaufgebnndene Nadelholz¬
wellen.

Fusammeukuiist im Schlag Neubann.
DenlS . April1871 . fi , fi H

Freihl . v. Gütksingeii ' schcr Förster.
Maier.  _

4) r N a g o l d.
Schremergesellen-Gesuch.
2 gewandte Möbelarbeiter finden so¬

gleich dauernde Beschäftigung bei
Schreiner Bertsch.



2j , Reuth in bei Wildberg.
Wegen Abzugs von hier verkauft der

Unterzeichnete
Montag den 1 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

gegen bare Bezahlung folgende Gegenstände:
2 schwere 10jährige Rappen,
Wallach -Stuten , 1 12jährigcn

1 8jährige Schim¬
melstute . zur Zucht sehr geeig-
net , 2 ncumelkende Kühe , 1

Mutterschwein , 2AlM ^ A.
fette Schweine , 1

8 Rattenfänger , 1 ^ —
Wagen , 1 Pllug , WW«
1 eiserne Egge , 2 » W «« L« d

^ ^ ä ^bölzerne Eggen , 1 Walzle . 1
Repssämaschine , 1 Strohstnhl , 1 Dung¬
karren , 1 Güllenfaß nebst Güllenpnmpe,
1 Putzmühle , Frnchtsäcke , 1 Mostprcsse
sammt Mahltrog , 1 Backmulte , 1 Butter¬
maschine , 1 Hackklotz , 1 Schrägen , 1 Fleisch-

rechen , 1 Kleiderkasten , 1 Schreib-
pult , 1 Tisch , 1 Bettlade , vcrschie-

WW > denes Hand - und Pferds¬
geschirr , 1 Psörchkarren sammt
Hürden , Kartoffeln , Roggen - ^
stroh , Dung , Hopfenstangen , Bohnenstecken,
Brennholz , Bretter.

Liebhaber hiezu sind höflich eingeladen.
_ Gutsbesitzer Wagner.
2) - N a g o l d.

Bad- Wirlhschafts-
und

Gnler-Vkrkauf.
Familienverhältnisse veranlassen mich , das

Bad Röthenbach dem Verkauf anszusetzen.
Dieses Anwesen besteht in
1 ) einem zweistockigten größeren Wohn -,

Oekonomie - und Wirthschafts -Gebäude,
mit dinglichem Recht,

2 ) einein Badhaus mit Curqnelle,
3 ) einem besonder » Keller und Kugelbahn.
4 ) 21 Mrg . Gras -, Baum -, Gemüse - und

Hopfen -Gärten , Aeckern und Wiesen.
Ein schöner Bienenstand , Weinlager,

Wirthschafts - und Oekonomiegeräthe,
auch Vieh können mit erworben werden.

Stunde von der Oberamtsstadt
Nagold , ' /« Stunde von der Eisenbahn¬
station entfernt , am Fuße des Schwarz¬
waldes und in der Nähe der wohl¬
habenden Gäu -Orte , in einem liebli¬
chen Wiesenthälchen mit prachtvollen
Tannenwaldungen eingerahmt , hat sich
sowohl Bad als Wirtschaft eines
starken Besuchs zu erfreuen.

Preis und Zahlungsbedingungen sind
billig gestellt . Unbekannte Liebhaber möch¬
ten sich mit Vermögens -Zeugnissen aus-
weisen und könnte mit jedem Tage ein
Kauf abgeschlossen werden.

Louis Hense,
Besitzer des Bades Röthenbach.

Nagold.

Auk 1 io ».
Aus dem Nach¬

lasse des verstor¬
benen Oberamts-
'arztes Hölzle

wird in dessen Wohnung am nächsten
Montag den 24 . April,

von Vormittags 8 Uhr an,
eine Fahrnißvcrsteigernng abgehalten , wobei
insbesondere vorkommt : Bücher , Weißzeug,

1 Taseltuch , 18 Servietten , Bett und
gewand , Mannskleider , Schreinwerk,

worunter 1 Klavier,;
1 Klappentisch , 1

i Schrcibpult mits
Aufsatz , Bettlade » , iK
polirteWiege , IMange,

,verschiedene Kästen nndZ "

Truhen , 1 Brückenwage , Küchenge-
geschirr , Bad - und Waschzüber und
allerlei sonsti ger Hausrath. _

Nagold.

Akkord
im Snbmisfiorls-Wege.

Der Unterzeichnete beabsichtigt im Monat
Mai die Verblendung , den Anstrich rc. an
seinem Wohnhause vorzunehmen und
beträgt:
die Gypserarbeit . . . 243 fl . 36 kr.
die Flaschncrarbcit . . 58 „ 16 „
der Oelfarbanstrich . . 214 „ 8 „

Die Arbeiten werden
am Montag den 1 . Mai,

Nachmittags 2 Uhr,
im „ Schwanen " vergeben und wollen Lust¬
tragende ihre Offerte versiegelt in meinem
Comptoir abgeben , wo auch der Voranschlag
und die Bedingungen zur Einsicht aufge¬
legt sind.

_ I . A . Scholder.
Nagold.

Mdchkn-Geluch.
Ein solides , in den Haushaltnngsgeschäf-

ten erfahrenes Mädchen findet sogleich eine
Stelle bei Gottl . Horland,

Tuchmacher.

2P Wildberg.

Mädchen , die das Weißzeugnähen und
das Kleidermachen gründlich erlernen wol¬
len , gebe ich unter billigen Bedingungen
Anleitung . Rösle Hörrmann.

2s , A l t e n st a i g.

Wcküge Maurergesellen
finden gegen guten Lohn dauernde Be¬
schäftigung , auch könnte eine Arbeit in
Akkord gegeben werden.

Christian Lutz , Maurermeister.
Zugleich wird ein wohlerzogener

junger Mensch
1 in die Lehre ausgenommen

der Obige.

'Nagold.
Einem ordentlichen

Schafknecht
' kann eine Stelle zu sofortigem Eintritt
' nachgcwiesen werden durch die
^ _ Redaktion.

H o ch d o r f,
Oberamts Horb.

Die in Nr . 43 dieses Blattes ausge¬
schriebene Verpachtung meiner

Schildwirthschoft zum „ Ä - ler"
hier findet nicht statt.

Christian Hahn.

Nagold.
Ich kaufe nun keine Morcheln mehr.

_I . Kober,  Apotheker.

Em geordnetes Mädchen
findet in einem Geschäfte in unserer Ge¬
gend auf einer

NuttLlvebniaschine
dauernde und lohnende Beschäftigung . Der
Betrieb ist sehr leicht zu lernen.

Nähere Auskunft ertheilt die
Redaktion.

Nagold.

Game Betten
und einzelne Wertstücke lasse ich auf Be¬
stellung jederzeit schnell , pünktlich , solid
und billig anfertigen ; auch bin ich im
Stande , die dazu nöthigen Bedürfnisse,
als Bettfedern , Barchent , Drill verschiede¬
ner Sorten , wollene und baumwollene
Vorschußzeuge , Wachs - und Strohsackzenge
billig zu verkaufen . Carl Pflomm.

2A Nagold.

AnzeigeL Empfehlung.
Einem verehelichen hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum mache ich die ergebene
Anzeige , daß ich neben meinem Eisen - und
Spezerei -Warengeschäft nun auch die

zMIMj Schirmfabrikation
betreibe ^ HK mir stets

' seidene , wollene und baumwol¬
lene Regenschirme vorräthig , welche ich
unter Zusicherung der billigsten Preise ge¬
neigter Abnahme empfehle.

C . G . Raufer.
Auch werden alle verkommenden Repara¬

turen schnell und billig ausgeführt vom
Obigen.

Alle gielitisclieii4' rlieu-
inütisi-Im, Nebel, 2 . "zL'
heilt schnell und sicher die

SW- amerikanische
Hicht-8albe

und ist dieselbe deßhalb bei vielen Familien
ein unentbehrliches Hausmittel geworden
und viele glaubhafte Zeugnisse anerkennen
die wirklich vortreffliche Wirkung derselben.

Zu haben in Töpfen mit Gebrauchsan¬
weisung bei Gottlob Knödel  in Nagold.

Nervöses Zahnweh
wird augenblicklich gestillt durch

OrzsKröili 's sellrvecliselio 2abn-
^WW ^ tropkon k Flacon 21 kr ., ächt zu

haben in Nagold bei Gottl . Knödel.

Franksnrter
Wröe-Znarkt-Lotterie.

Schon am 10 . Mai findet mit Genehmigung hoher Regierung die Ver-
loosung von 60 der feinsten Reit -, Fahr - und Wagenpferde , sowie 10 der ele¬
gantesten Equipagen und Hunderten von anderen werthvollen Gewinnen statt.
Loose zu dieser so beliebten Lotterie versendet inclusive Porto und Spesen bei
Uebersendung der rcsp . Gewinne

1 ganzes Loos für Thlr . 1 . 5 Sgr .,
20 ganze Loose für Thlr . 22.

Gefällige Aufträge werden gegen Baarsendung oder Postnachnahme prompt
besorgt , sowie jede zu wünschende Auskunft gratis ertheilt durch das

Handlmigshaus

Job. Geyer in (FrniMll't n. MAN.



T a g e s - N e u i g ! e i 1 e n.
Stuttgart , 20 . April . ( Bekanntmachung des K . Mini¬

steriums des Kirchen - und Schulwesens .) In Folge einer nach
Vernehmung des Geimenraths getroffenen Höchsten Entschließung
Sr . Königl . Majestät vom 18 . d. M . wird hiemit bekannt ge¬
macht , daß die K . Regierung den Beschlüssen des Vatikanischen
Konzils , wie solche in den beiden dogmatischen Konstitutionen
vom 24 . April v . I . zusammengefaßt sind , insbesondere dem in
der letztgenannten Konstitution enthaltenen Dogma von der per¬
sönlichen Unfehlbarkeit des Pabsts , keinerlei Rechtswirkung auf
staatliche oder bürgerliche Verhältnisse zugesteht.

Aus Tübingen,  45 . April , schreibt die „ Neckarzeitung " :
Nach aus Rottenburg hier eingelaufcnen Nachrichten steht die Ver¬
kündigung des päpstlichen Jnfallibilitätsdogmas durch Bischof v.
Hefele unmittelbar bevor . ( B -Z .)

Biberach,  46 . April . In der letzten Gemeindcrathssitzung
haben die bürgerlichen Kollegien dem Feldwebel Joseph Bader
von U.-Sulmetingen , hies . Bezirks , welcher vom Kaiser Wilhelm
das eiserne Kreuz erster Klasse erhalten hat , durch einstimmigen
Beschluß das Ehrenbürgcrrecht unserer Stadtgemcinde verliehen.
— Von Seiten der Stadt ist unfern Schülern beiden Geschlechts
in Volksschule , Lateinschule , Realschule und Töchterschule eine
Denkmünze in elegantem Etui als Erinnerung an den denkwür¬
digen , ruhmvoll beendigten Krieg übergeben worden.

München,  18 . April . Der Erzbischof exkommunicirte
gestern den Stistsprobst v . Döllingcr wegen formaler Häresie
und Nichtanerkennung des Unfehlbarkeitsdogma ' s , damit diesem
die Funktionen bei dem Georgi - Ritteramt unmöglich gemacht wür¬
den . Die öffentliche Bekanntgabe der Exkommunikation hat der
Erzbischof sich Vorbehalten . ( Allmälig taucht bei solchem Vor¬
schreiten aus dem Wege des Glaubcnszwangs selbst unter sehr
gläubigen Katholiken die Parole auf : Losreißung von Rom und
Gründung einer deutschen Nationalkirche . (B .-Z .s)

München,  20 . April . Pros . Friedrich erhielt ein erzbi¬
schöfliches Dekret , worin erklärt wird , daß er wegen bewußter,
hartnäckiger , öffentlicher Läugnung klarer und sicherer kirchlicher
Glaubenssätze die größere Exkommunikation mit allen kanoneni-
schen Folgen verwirkt habe.

Berlin,  17 . April . Die übliche Saison der parlamentari¬
schen Soireen beim „ Fürstcn -Reichskanzler " hat letzten Sonnabend
begonnen . Ein Theilnehmer derselben meldet dies der „ Elb . Ztg ."
und weiß zu erzählen , daß die Gesellschaft sehr besucht und der
neue Fürst sehr aufgeräumt und gesprächig war;  namentlich sei
er bezüglich der Friedensunterhandlungen außerordentlich mittheil-
sam gewesen , sehr zugeknöpft dagegen — der reine Moltke —
hinsichtlich der Tagesereignisse in Frankreich ; auf die Frage über
den Stand der Fünf -Milliarden -Affaire habe er sogar ganz ge¬
schwiegen u . s. w . ( Frkf . I .)

Berlin,  18 . April . Die Begrüßungsfeier des Reichstages
in dem neuen Rachhäuse hat gestern Abend stattgefunden . An¬
wesend waren der Kaiser und die Kaiserin , der Kronprinz und
die übrigen hier befindlichen Prinzen und Fürsten , die Minister,
Vertreter der Kunst und Wissenschaft und die Chef - und Unter¬
redakteure einiger — nicht sämmtlicher — hiesigen Zeitungen.
Wie ich äußerlich vernommen , sind die „ allerhöchsten und höch¬
sten Herrschaften " , sowie alle Theilnehmer im höchsten Grade
entzückt von der ganzen Einrichtung der Festlichkeit gewesen.
Die polnischen Abgeordneten fehlten in corxoro und hatten ihr
Nichterscheinen in einem Schreiben an den Magistrat motivirt.

Berlin,  19 . April . ( Reichstag .) Bei der Berathrmg des
Antrags Schulz e' s wegen Gewährung von Diäten und Reise¬
kosten an die Mitglieder des Reichstags hatte Fürst Bismarck erklärt,
daß er es für schwierig halte , diese Versassungsveränderung durch
den Bundesrath zu bringen . Wenn die Volksvertretung alle
tüchtigen Kräfte in sich vereinigen solle , so seien kurze Parlamente
nothwendig ; erfahrungsmaßig aber seien diätenlose Parlamente
die kürzesten . Die Debatte wird hierauf vertagt.

Frankfurt , 19. April . Ein Franzose kam heute in RothschildsComptoir und verlangte 4 Millionen mit der Drohung , wenn er sie nichterhalte , werde Frankfurt von einer Verschwörer -Gesellschaft in die Lustgesprengt , mit Rothschild 's Haus werde der Anfang gemacht werden.Sofort explodirtc ein Kanonenschlag , Fenster , Thüren und Tische zer¬trümmernd ; ein Mäkler wurde verwundet . Der Franzose wurde verhaftet:er scheint wahnsinnig . Einige weitere Kanonenschläge sind gefundenworden . ( Frkf . I .)
In der wchmerzensstadt , wie die Berliner das BaraHenlazarethaus dem Tempethvser Felde sehr bezeichnend nennen , ist kürzlich eineselten angewandte Kur vorgenommen worden . Ein ostpreußischer Soldatward amputirt . Bald nach der Operation fühlte er sich aus Blutmangelso schwach, daß man ihn schon aufgab . als einer der dort fungirendenAerzte auf den Gedanken kam, ihn durch Transjection von Blut zu retten.Ein kräftiger Bayer wurde zur Ader gelassen und dessen Blut dem be¬reits dem Tode nahen Amputirten durch die Adern eingespritzt . Diese

Vereinigung des norddeutschen mit dem süddeutschen Blute ist von vor¬trefflicher Wirkung gewesen , und der Ostpreuße hat die beste Hoffnung,noch lange Zeit sein Leben genießen zu können.
Paris.  17 . April , Morgens . Ein Dekrekt vom 16 . d.

beruft ein Arbcitcr -Syndicat , um eine Untersuchungs -Commission
zu bilden , deren Zweck es sein soll , die Zahl der von den Arbeit¬
gebern verlassenen Werkstätten in Paris statistisch festzustellen,

alsdann einen Bericht zu erstatten und den Entwurf eines Dekrets
vorzulegen , welches die Bedingungen feststellt für eine schnelle
Inbetriebsetzung jener Werkstätten nicht durch Diejenigen , welchesie verlassen haben , sondern durch eine Association der Arbeiter
welche darin gearbeitet haben . Ferner soll ein Schiedsgericht ein¬
gesetzt werden , welches bei etwaiger Rückkehr der Arbeitgeber über
die definitive Abtretung der Werkstätten an die Arbeiter -Association
und über die den Arbeitgebern zu leistende Entschädigung zu be¬stimmen hat.

Versailles,  17 . April . Die Deutschen hinderten bei St.
Denis die Wiederverproviantirung von Paris und unterstützten
somit die Aushungerung von Paris . Die Insurgenten setzen ihreVertheidigung fort und besetzen den Wald von Colombes.

Paris,  17 . April . Ein in St . Denis eingetroffener Stabs-
Offizier erklärte , daß die Preußen die Triumphe der Commune
nicht gestatten , im Siegesfalle vielmehr interveniren werden für
eine zuständige Negierungs -Einsetzung.

Paris,  17 . April . Die Kommune nahm den Jndustrie-
palast in Beschlag . — Die Versailler Regierung besitzt die ver¬
fallene Abschlagssumme und verzögert die Zahlung mir , weil
dann die deutschen Truppen bis Reims zurückgezogen würden.
Die Preußen haben ihre Position bis Aubervilliers vorgerückt.

St . Denis,  17 . April . Soeben habe ich eine Unterredung
mit General Pape von der in St . Denis skationirten 1 . Garde¬
division gehabt . Er bezeichnet das Gerücht für unbegründet ^ dem
zufolge Fürst Bismarck gedroht hätte einzuschreiten , falls die Ord¬
nung nicht bis zum 22 . d . wiederhergestellt sei . Mac Mahon
— - so sagte er — habe das Recht , zwischen den preußischen Vor¬
posten und den Wällen von Paris durchzupassiren und so neu¬
trales Gebiet zu betreten . Dieses Abkommen mit der Versailler
Regierung sei schon vor dem Ausbruche der Revolution getrof¬
fen worden , und er wolle dem franz . Marschall nicht nur kein
Hinderniß in den Weg legen , sondern ihn sogar nach besten
Kräften unterstützen . Indessen werde wohl wegen der Schwäche
der Versailler Armee nichts derart geschehen können.

Paris,  18 . April , Abends . Die Niederlage der Föderirten
bei Asnieres übertrifft alle Vcrmulhung . Die Föderirten haben
keinen Zollbreit mehr auf dem rechten Seineuser , dieselben unter¬
halten Schnellfeuer von der Enceinte , Clichp , Levallois und Sab-
lonville . Die Versailler bombardiren Passy , Trocadero , Ternes,
Levallois und Clichy.

Paris,  18 . April . Ein Theil der Armee Ducrot ' s ver¬
einigte sich mit Mac Mahon ' s Truppen in dessen Hauptquartier
Fontenay aux Roses . Man erwartet eine Bewegung gegen Paris
über Jvry und Charenton . Die deutschen Truppen occupiren
heute den Ort Bobigny ( zwischen den Forts Aubervilliers und
Romainville ) sowie den Kanal de l 'Ourcq . ( Frkf . I .)

Paris,  19 . April . Geschütz - und Gewehrfcuer den ganzen
Tag über bei Courbevoie , am Maillotthor , bei Putraux , in As-
niercs und Levallois . Gepanzerte Eisenbahnwagen operiren be¬
ständig zwischen Asnieres und Courbevoie . Batterien sind auf
den Boulevards Saussure und Argencon errichtet . Barrikaden
sind in allen Straßen den Süd - und Westthoren gegenüber er¬
richtet . Dvmbrowsky befahl den Befehlshabern in der Defensive
zu bleiben . — Der „ Reveil " dementirt , daß die Versailler Herr
der Brücke von Asnieres seien . Die Insurgenten vertheidigen
noch die Barrikaden am Brückenkopf . Die Versailler konzentriren
sich vor dex Südfront . Ein allgemeiner Angriff wird beständigerwartet.

Paris,  19 . April . Die Versailler griffen heute nicht an.
Sie lagern in den gestern eroberten Stellungen ( Chateau Becon
u . s. w .) . Die Pariser stehen ihnen gegenüber auf dem andern
Seine -User . Die Insel Grande Jatte trennt die Kämpfenden.
Die Brücke von Neuilly ist im Besitz der Versailler und wird
diesseits beschossen . — Dombrowsky kam heute nach dem Vendome-
platz , leicht am Hals verwundet ; er bleibt im Dienst . — Auf
Seite der Südfort nichts Neues . — Alle Nachrichten stimmen
darin überein , daß die Pariser gestern bedeutende Verluste erlitten.
— „ Bien Public " , ein Journal der Opposition , will wissen , daß
in den Bataillonen von St . Antoine , Belleville und Montrouge
Zeicheu großer Entmuthigung bemerkbar seien . — Das Journal
der Kommune theilt mit , daß in den Kellern des Trocadero be¬
deutende Munitionsvorräthe aufgefunden worden.

In einer Beschreibung des „ Bien Public " über die Pari¬
ser  Zustände wird betont : „Die Fraueu sind wüthend , man
fühlt den Hunger kommen und der Mangel ist bereits da . Auch
die militärischen Führer der Kommune sind nicht ohne Besorgniß,
sie sehen ihre Armee zusammenschmelzen und besonders die Moral
ihrer Armee ."

London,  19 . April . Dailynews meldet : Paris 18 . Die
Batterien bei Colombes und Genevilliers trieben tie Föderirten
unter Dombrowski über die Seine . Der Kampf war verzweif¬
lungsvoll , der Verlust der Föderirten ist schwer,  dieselbe zogen
sich bis zum Maillothor zurück . Durch den Bruch einer Ponton¬brücke ertranken viele.
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